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1. Ausgangslage!

Der!Gemeinderat!anerkennt,!dass!die!mit!der!Motion!"Entflechtung!der!Verkehrsströme!im!
oberen!Hirschengraben"!geforderte!Verschiebung!der!Tramgleise!vom!Hirschengraben!West!in!
den!Hirschengraben!Ost!eine!deutliche!Verbesserung!für!den!Velo]!und!Fussverkehr!darstellen!
würde.!!

Trotzdem!lehnt!er!die!Motion!ab!und!macht!in!seiner!Antwort!vom!11.!Juni!2014!im!Wesent]
lichen!drei!Gründe!dafür!geltend:!!

1. Die!Überlastung!der!Haltekante!Hirschengraben!Ost!bei!einer!Bündelung!der!bestehen]
den!fünf!Tram]!und!drei!Buslinien!im!Hirschengraben!Ost;!

2. Die!fehlende!Machbarkeit!der!Wendeschlaufe!Wallgasse/Schwanengasse!mit!einer!
Tramführung!im!Hirschengraben!Ost;!!

3. Die!geforderte!neue!Tramführung!im!Hirschengraben!Ost!wurde!ausreichend!geprüft,!
und!hinsichtlich!Verkehrskonflikten!als!sehr!schlecht!bewertet!(Note!1).!Auch!eine!ver]
tiefte!Prüfung!der!Forderung!im!Sinn!eines!Postulats!erachtet!er!als!nicht!lohnenswert.1!!

Da!diese!Punkte!nicht!weiter!erläutert!werden,!und!auch!nicht!dargelegt!wird,!welche!Lösungs]
möglichkeiten!für!diese!Fragestellungen!in!Betracht!gezogen!wurde,!habe!ich!um!eine!Präzisie]
rung!der!Antwort!gebeten.!In!einem!Gespräch!am!5.!August!2014!wurden!meine!Fragen!und!
neben!den!bereits!aufgeführten!Punkten!auch!folgende!zusätzlichen!Punkte!diskutiert:!

4. Komplexität!des!Gleisknotens!im!Hirschengraben!Süd;!

5. Kosten!und!Wertvernichtung!

Im!Verlauf!dieses!Gesprächs!hat!sich!bestätigt,!dass!die!geforderte!Tramführung!nie!untersucht!
wurde,!sondern!im!Wesentlichen!die!Einschätzungen!aus!Untersuchungen!betreffend!einer!
viergleisigen!Tramführung!im!Hirschengraben!übernommen!wurden.!Ausserdem!wurden!keine!
Lösungsansätze!für!die!vom!Gemeinderat!angesprochenen!Fragestellungen!gesucht.!Deshalb!
habe!ich!im!Folgenden!die!oben!genannten!fünf!Punkte!näher!untersucht.!

!
! !

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1!In!der!Antwort!lehnt!der!Gemeinderat!auch!eine!Prüfung!im!Sinn!eines!Postulats!ab!(letzter!Satz),!traktandiert!ist!
allerdings!Annahme!als!Postulat!und!die!Antwort!gleichzeitig!als!Prüfungsbericht.!
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2. Haltekante!Hirschengraben!Ost!

2.1! Fahrtrichtung!West!

In!Fahrtrichtung!West!werden!heute!durch!den!Hirschengraben!keine!Busse,!sondern!nur!Tram]
linien!geführt.!Bei!einer!Verschiebung!der!Gleise!in!den!Hirschengraben!Ost!würde!stadtauswärts!
die!neue!Haltekante!im!gleichen!Umfang!belastet,!wie!heute!die!einzige!Haltekante!im!Hirschen]
graben!West.!Es!wären!somit!nicht!zwei!Perrons!"pro!Fahrtrichtung"!nötig.!Stadtauswärts!würde!
weiterhin!eine!Haltekante!ausreichen.!Dies!wurde!auch!so!bestätigt.!

2.2! Fahrtrichtung!Ost!

Stadteinwärts!besteht!im!Hirschengraben!Ost!heute!eine!Haltekante!für!drei!Buslinien!(10,!17!
und!19).!Es!ist!den!Motionären!bewusst,!dass!eine!Bündelung!von!fünf!Tramlinien!und!drei!Bus]
linien!an!einer!Haltekante!nicht!möglich!ist.!Bei!der!Verlegung!der!Tramlinien!in!den!Hirschengra]
ben!Ost!müssten!die!heute!stadteinwärts!durch!den!Hirschengraben!geführten!Buslinien!neu!ge]
dacht!werden.!Welche!Lösung!für!die!Busse!am!zweckmässigsten!ist,!müsste!im!Rahmen!einer!
vertieften!Machbarkeitsstudie!geprüft!werden.!Denkbar!sind!beispielsweise!folgende!Ansätze:!

] Die!Buslinie!17!(Köniz!Weiermatt)!könnte!vom!Kocherpark!über!die!Belpstrasse!und!
Laupenstrasse!zum!Bahnhof!geführt!werden.!Im!Bereich!Bubenberg!würde!dies!entweder!
eine!Querung!des!Tramgleises!analog!zum!Bus!12!(Länggasse)!erfordern,!oder!die!Linie!
fährt!analog!zu!Bus!21!(Güterbahnhof)!weiter!und!wendet!bei!der!Bushaltestelle!Neuen]
gasse!oder!um!die!Heiliggeistkirche.!Es!könnte!auch!versucht!werden,!die!Linie!mit!einer!
Buslinie!Richtung!Bollwerk!zu!verknüpfen.!Stadtauswärts!würde!sie!ebenfalls!über!die!
Laupenstrasse!und!Belpstrasse!geführt.!Damit!erhielte!der!Bus!17!im!Hirschengraben!für!
Bahnkunden!eine!attraktivere!Haltekante!in!der!Laupenstrasse!anstelle!der!heutigen!
Haltekante!in!der!Bundesgasse.!!

] Die!Buslinie!10!(Köniz!Schliern)!könnte!analog!der!im!Rahmen!von!Tram!Region!Bern!ange]
dachten!Linienführung!entlang!der!vormals!geplanten!zweiten!Tramachse!geführt!werden.!
Das!heisst,!sie!würde!ab!Eigerplatz!ebenfalls!über!die!Belpstrasse]Laupenstrasse!zum!Bu]
benbergplatz!geführt.!Von!dort!mit!Querung!der!Tramgleise!analog!zum!Bus!12!zurück!auf!
die!heutige!Linienführung,!oder!weiter!entlang!der!zweite!Tramachse!über!Bollwerk!und!
Speichergasse!zur!Kornhausbrücke.!

] Die!!Buslinie!19!(Blinzern)!könnte!über!die!Wallgasse]Schwanengasse!geführt!werden,!mit!
einer!Haltekante!in!der!Wallgasse.!Alternativ!könnte!auch!die!Bundesgasse!für!Busse!(und!
Taxis)!in!Fahrtrichtung!Ost!geöffnet!werden,!und!die!Buslinie!19!über!die!Bundesgasse!
direkt!zum!Bundesplatz!und!weiter!in!die!Elfenau!geführt!werden.!

Mit!obenstehenden!Beispielen!soll!aufgezeigt!werden,!dass!eine!Neuausrichtung!der!Buslinien!im!
Zuge!einer!Gleisverlegung!im!Hirschengraben!durchaus!denkbar!wäre.!Solche!Varianten!könnten!
unter!Umständen!nicht!nur!Nachteile!mit!sich!bringen,!sondern!durchaus!auch!Potenzial!zu!Ver]
besserungen!bei!den!Buslinien!beinhalten.!!

2.3! Warteflächen!

Bezüglich!Warteflächen!und!Passantenströme!wäre!stadtauswärts!im!Hirschengraben!Ost!mit!
der!Hirschengrabenpromenade!mehr!Platz!vorhanden!als!entlang!der!Gebäudekante!im!Hir]
schengraben!West.!Aufgrund!der!Aufteilung!der!Bahnkunden!auf!die!beiden!Haltestellen!Hir]
schengraben!und!Bahnhof!ist!das!Volumen!der!wartenden!Passagiere!beim!Hirschengraben!
stadtauswärts!grösser!als!stadteinwärts.!Stadteinwärts!wird!die!Haltestelle!mehrheitlich!von!aus]
steigenden!Passagieren!benutzt.!In!Bezug!auf!das!Warteflächenangebot!gehen!wir!davon!aus,!
dass!bei!einer!Gleisverschiebung!in!den!Hirschengraben!Ost!die!Vorteile!überwiegen.!!
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!

3. Abzweigung!Wallgasse!

Bei!der!Abzweigung!stadtauswärts!in!die!Wallgasse!handelt!es!sich!um!ein!Dienstgleis,!welches!
als!Wendeschlaufe!für!Tramlinien!aus!dem!Osten!dient.!Im!regulären!Betrieb!wird!diese!Wende]
schlaufe!nicht!benützt.!Um!den!Trambetrieb!Richtung!Osten!auch!bei!Streckenunterbrüchen!im!
Westen!aufrechtzuerhalten!ist!diese!Wendemöglichkeit!notwendig.!Gemäss!Antwort!des!Ge]
meinderates!wäre!ein!Anschluss!an!diese!Wendeschlaufe!"geometrisch,in,Fahrtrichtung,stadt2
auswärts,nicht,machbar".!Diese!Aussage!soll!im!Folgenden!überprüft!werden.!!

Gemäss!Bestätigung!der!TVS!beträgt!der!aktuelle!minimale!Kurvenradius!für!diese!Wendeschlau]
fe!20m.!Es!stellen!sich!somit!zwei!Fragen:!

1. Kann!mit!demselben!minimalen!Kurvenradius!von!20m!aus!einem!stadtauswärtsführen]
den!Gleis!im!Hirschengraben!Ost!in!die!Wallgasse!eingebogen!werden?!

2. Wäre!für!diese!Abzweigung!auch!ein!geringerer!Radius!zulässig?!Wenn!ja,!welcher?!
!

3.1! Ein!Kurvenradius!von!20m!ist!machbar!

Um!die!Antwort!zur!ersten!Frage!abzuschätzen!wurden!zwei!Ansätze!gewählt.!In!einem!ersten!
Ansatz!wurde!auf!Basis!öffentlich!zugänglicher!Geodaten!die!aktuelle!Abzweigung!aus!dem!Hir]
schengraben!West!grafisch!verschoben!(Abbildung!1).!!
!

!
Abbildung!1:!Grafische!Verschiebung!der!bestehenden!Abzweigung!in!die!Wallgasse!

Zumindest!in!das!südliche!Gleis!dürfte!die!Abzweigung!in!die!Wallgasse!selbst!mit!dem!beste]
henden!minimalen!Kurvenradius!von!20m!machbar!sein.!Der!minimale!Gebäudeabstand!zur!
Gleisachse!beträgt!dabei!etwa!5m,!der!minimale!Abstand!zwischen!Gebäude!und!Tramwand!
somit!immer!noch!über!3,5m.!

Der!zweite!Ansatz!bestand!darin,!die!Geometrie!der!Abzweigung!Hirschengraben!Ost]Wallgasse!
mit!der!Geometrie!der!Abzweigung!Bollwerk]Speichergasse,!die!im!Zusammenhang!mit!der!Zwei]
ten!Tramachse!geplant!war,!zu!vergleichen.!Da!es!sich!bei!der!Zweiten!Tramachse!um!ein!Stre]
ckengleis!handelt,!sind!hier!minimale!Kurvenradien!von!20m!einzuhalten.!Aus!einem!Informa]
tionsposter!zur!Zweckmässigkeitsbeurteilung!zur!Zweiten!Tramachse!wurde!die!massstäbliche!
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Planskizze!der!Kurve!Bollwerk]Speichergasse!mit!der!Situation!Hirschengraben]Wallgasse!über]
lagert.!Um!bei!beiden!Situationen!denselben!Massstab!zu!gewährleisten,!wurde!vorgängig!die!
Planskizze!der!Zweiten!Tramachse!mit!der!Plankopie!der!Situation!Bollwerk]Speichergasse!aus!
dem!Geodatenportal!begeo.ch!überlagert.!Dieselbe!Datenquelle!wurde!auch!für!die!Ecke!Hir]
schengraben!Ost]Wallgasse!verwendet.!Um!der!Haltestellensituation!im!Hirschengraben!Ost!zu!
entsprechen,!wurde!das!innere!Gleis!der!Kurve!Bollwerk]Speichergasse!an!das!äussere!Gleis!bei!
der!Haltestelle!Speichergasse!angehängt!(Abbildung!2).!

!

!
Abbildung!2:!Überlagerung!Situation!Hirschengraben!OstOWallgasse!(schwarz)!mit!Situation!BollwerkOSpeichergasse!

(rot)!

Das!Resultat!mit!diesem!Ansatz!ist!sehr!ähnlich.!Der!Kurvenwinkel!ist!bei!der!Abzweigung!Boll]
werk]Speichergasse!zwar!etwas!geringer.!Dennoch!zeigt!die!Überlagerung!deutlich,!dass!mit!
einer!Verlängerung!des!Kreisbogens!auch!bei!der!Abzweigung!in!die!Wallgasse!ein!Kurvenradius!
von!20!m!machbar!ist,!zumindest!um!das!südliche!Gleis!in!der!Wallgasse!zu!erreichen.!Der!Ge]
bäudeabstand!zur!Gleisachse!wäre!auch!hier!knapp!5!m!und!damit!sogar!noch!etwas!grösser!als!
bei!der!geplanten!Abzweigung!Bollwerk]Speichergasse.!

Die!Schlussfolgerungen!aus!diesen!beiden!groben!Abschätzungen!werden!zudem!gestützt!mit!
den!Angaben!aus!einer!Gleisvariante,!welche!im!Rahmen!der!Zweckmässigkeitsbeurteilung!durch!
die!INGE!4+!untersucht!wurde!und!als!"voraussichtlich!machbar"!bezeichnet!wurde.!Gemäss!
dieser!ist!bei!einer!Abzweigung!in!das!nördliche!Gleis!der!Wallgasse!ein!Radius!von!17!m!mach]
bar,!womit!das!südliche!Gleis!auch!mit!einem!Radius!von!rund!20!m!erreicht!werden!kann.!
!
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3.2! Ein!geringerer!Kurvenradius!ist!zulässig!

Die!Abzweigung!vom!Hirschengraben!Ost!in!die!Wallgasse!scheint!also!mit!einem!minimalen!Kur]
venradius!von!20m!machbar!zu!sein.!Trotzdem!wollen!wir!noch!der!Frage!nachgehen,!welcher!
minimale!Kurvenradius!überhaupt!erforderlich!ist.!!

Eine!gleistechnische!Antwort!darauf!gibt!die!Eisenbahnverordnung!Art.!17!Trassierung,!bezie]
hungsweise!die!Ausführungsbestimmungen!zu!diesem!Artikel!betreffend!Gleisanlagen!in!Meter]
spur.!Gemäss!Kapitel!2.8.2!dieser!Ausführungsbestimmungen!gelten!für!den!minimalen!Kurven]
radius!von!Strassenbahnen!folgende!Grenzwerte:!

] in!Streckengleisen!Rmin!=!20m!!
] in!Wendeschlaufen!Rmin!=!15m!!

Abweichungen!sind!"nur!in!Ausnahmefällen!und!mit!Zustimmung!des!Bundesamtes"!möglich.!!

Eine!fahrzeugtechnische!Antwort!erhält!man!aus!den!Typenblättern!der!aktuellen!Fahrzeuge!von!
Bernmobil.!Bei!den!Trams!vom!Typ!Vevey,!Comino!VL!und!Combino!XL!sind!minimale!Wende]
kreisradien!von!14,5m!angegeben,!für!das!Tram!vom!Typ!Combino!gilt!ein!minimaler!Wende]
kreisradius!von!15,6m.!Damit!ein!Gleis!von!allen!bestehenden!Trams!von!Bern!Mobil!befahren!
werden!kann,!muss!also!ein!Kurvenradius!von!mindestens!15,6m!eingehalten!werden.!!

Eine!bernspezifische!Antwort!kriegt!man!schliesslich!auch!noch,!indem!man!bestehende!Kurven]
radien!ausmisst.!Wiederum!mithilfe!der!Daten!von!begeo.ch!können!mehr!oder!weniger!genau!
die!Kurvenradien!auf!dem!Bern!Mobil]Netz!ermittelt!werden.!Bei!den!Wendeschlaufen!Wabern,!
Weissenbühl!und!Fischermätteli!beträgt!der!Wendekreisradius!vermutlich!jeweils!ca.!17,5m,!bei!
der!Wendeschlaufe!Wabern!gibt!es!zudem!noch!ein!inneres!Wendegleis,!bei!diesem!beträgt!der!
minimale!Kurvenradius!15m.!Auf!den!Streckengleisen!ist!der!engste!Kurvenradius!vermutlich!
beim!Zytglogge!zu!suchen.!Dort!beträgt!der!Kurvenradius!von!der!Marktgasse!Richtung!Casino!
etwa!17m.!

Fazit:!Es!deutet!Alles!darauf!hin,!dass!der!Anschluss!der!Gleise!im!Hirschengraben!Ost!an!die!

bestehende!Tramwendeschleife!WallgasseOSchwanengasse!in!Fahrtrichtung!stadtauswärts!

geometrisch!machbar!ist.!Dies!bei!einem!Radius!von!ca.!17m!für!das!nördliche!beziehungsO

weise!20m!für!das!südliche!Gleis.!!

Diese!Radien!sind!auf!dem!Bernmobil]Netz!nicht!unüblich,!bedürfen!rechtlich!keiner!Ausnahme]
bewilligung!durch!das!Bundesamt!für!Verkehr!und!sind!mit!allen!im!Einsatz!stehenden!Trams!von!
Bernmobil!befahrbar.!!
! !
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4. Bewertung!der!Verkehrskonflikte!

4.1! Beurteilung!im!Rahmen!der!ZMB!Zweite!Tramachse!

Der!Gemeinderat!hält!fest,!dass!die!vorgeschlagene!Tramführung!im!östlichen!Hirschengraben!
ausreichend!geprüft!wurde,!und!in!der!Zweckmässigkeitsbeurteilung!bezüglich!Verkehrskonflikte!
als!"sehr!schlecht"!beurteilt!wurde.!Er!hält!dabei!allerdings!auch!fest,!dass!"bei,dieser,Bewertung,
stets,davon,ausgegangen,wurde,,dass,der,Tramverkehr,auf,die,beiden,Achsen,Hirschengraben,
Ost,und,Hirschengraben,West,aufgeteilt,wird."!!

Beurteilt!wurde!also!nicht!die!Entflechtung!der!Verkehrsströme!im!oberen!Hirschengraben,!wie!
sie!die!Motion!fordert,!sondern!eine!viergleisige!Tramführung!im!Hirschengraben.!Es!ist!offen]
sichtlich,!dass!bei!einer!solchen!Variante!keine!Entflechtung!der!Verkehrsströme!stattfindet,!und!
die!Situation!für!den!Velo]!und!Fussverkehr!im!Hirschengraben!nur!noch!schlechter!wird.!Auch!
wenn!offensichtlich!ist,!dass!die!verkehrstechnische!Beurteilung!einer!viergleisigen!Tramführung!
im!Hirschengraben!nicht!für!die!Bewertung!der!geforderten!Tramführung!taugt,!lohnt!es!sich,!die!
Begründung!für!die!schlechte!Beurteilung!genauer!anzuschauen.!Auf!Seite!48!des!Synthesebe]
richts!der!ZMB!wird!die!Folgen!eines!viergleisigen!Ausbaus!im!Hirschengraben!auf!die!Situation!
im!südlichen!Bubenberg!untersucht!(Abbildung!3).!Dazu!heisst!es:,

"Dabei,wurde,festgelegt,,dass,eine,viergleisige,Anlage,auf,dem,südlichen,Bubenbergplatz,,nicht,
machbar,ist.,Aus,Sicherheitsgründen,müsste,zwischen,den,mittleren,Gleisen,mindestens,ein,bau2
lich,geschützter,Fussgängerbereich,angelegt,werden.,Damit,ein,solcher,Platz,hätte,,müsste,auf,
der,südlichen,Seite,der,Gehbereich,beschnitten,werden.,Es,käme,zu,erheblichen,Konflikten,mit,der,
Anlieferung,,dem,Busverkehr,,Velofahrenden,und,Zufussgehenden,,die,insgesamt,keinen,Gewinn,
an,Betriebsqualität,erwarten,lassen",
,

!
Abbildung!3:!Konfliktbeladene!Gleislage!im!südlichen!Bubenberg!bei!viergleisiger!Führung!im!Hirschengraben.!Von!

der!ZMB!zweite!Tramachse!als!nicht!machbar!beurteilt.!(Quelle!Synthesebericht!ZMB)!

Es!wurde!offenbar!übersehen,!dass!bei!einer!Verlegung!der!Gleise!in!den!Hirschengraben!Ost!
eine!solche!viergleisige!Anlage!auf!dem!südlichen!Bubenbergplatz!gar!nicht!entstehen!kann,!und!
dass!nicht!neue!Konflikte!mit!Velofahrenden!und!Zufussgehenden!entstehen,!sondern!dass!be]
stehende!Konflikte!mit!Velofahrenden!und!Zufussgehenden!gelöst!werden.!Die!Tramführung!
würde!eher!mit!einer!zweiten!Tramachse!im!Bubenberg!der!vom!Gemeinderat!favorisierten!
Variante!entsprechen!(Abbildung!4).!

Anders!als!bei!der!beurteilten!viergleisigen!Anlage!im!Hirschengraben!würde!sich!bei!einer!Gleis]
verlegung!in!den!Hirschengraben!Ost!auch!am!südlichen!Ende!des!Hirschengrabens!die!Situation!
für!Velofahrende!verbessern.!Für!die!Velobeziehung!Bundesgasse]Monbijoustrasse!sind!vorteil]
haftere!Querungswinkel!der!Gleise!möglich,!als!dies!heute!oder!bei!einem!viergleisigen!Ausbau!
der!Fall!ist.!Die!Verbesserung!der!Velobeziehung!Schanzenstrasse]Hirschengraben]Monbijou]
strasse!ist!eigentlicher!Inhalt!der!Motion.!Bei!deren!Umsetzung!wird!auch!im!südlichen!Hirschen]
graben!die!Konfliktsituation!für!Velofahrende!entschärft.!!

!
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!
Abbildung!4:!Von!der!ZMB!zweite!Tramachse!bevorzugte!Gleislage!im!Bubenberg,!wie!sie!auch!der!Motion!

"Entflechtung!der!Verkehrsströme!im!oberen!Hirschengraben"!entsprechen!würde!(Quelle:!Synthesebericht!ZMB)!

Die!schlechten!Beurteilungen!in!der!ZMB!für!Varianten!mit!Gleisen!im!Hirschengraben!Ost!dürf]
ten!primär!darauf!zurückzuführen!sein,!dass!die!Gleise!im!Hirschengraben!West!bei!all!diesen!
Varianten!beibehalten!wurden!und!dadurch!der!Hirschengraben!mit!Gleisen!völlig!überladen!
wird.!Statt!bestehende!Konflikte!zu!lösen,!werden!damit!neue!geschaffen.!Es!ist!deshalb!gerade]
zu!absurd,!diese!Bewertungen!für!die!Verlegung!der!Gleise!in!den!Hirschengraben!Ost!zu!über]
nehmen.!Dass!eine!reine!Verschiebung!der!Gleise!nie!untersucht!wurde,!hat!die!TVS!bestätigt.!!

4.2! Velooptimierung!Bubenberg!

Im!Rahmen!einer!sogenannt!"kooperativen!Testplanung"!wurden!im!Frühling!und!Sommer!2015!
durch!das!Tiefbauamt!verschiedene!Varianten!zur!Optimierung!der!Velolösung!im!Raum!Buben]
bergplatz]Hirschengraben!durchgeführt.!Dabei!wurde!auch!die!Variante!Hirschengraben!Ost!
präsentiert!und!stiess!auf!grosses!Interesse!bei!den!externen!Teilnehmer.!Im!Schlussbericht!des!
Beurteilungsgremiums!vom!15.!September!2015!wird!auf!die!Velo]Nord]Süd]Achse!im!Hirschen]
graben!zwar!nicht!weiter!eingegangen,!jedoch!empfiehlt!das!Beurteilungsgremium!"die,Gleisver2
schiebung,in,den,Hirschengraben,Ost,(...),im,Gesamtkontext,der,künftigen,verkehrlichen,und,
städtebaulichen,Entwicklung,und,in,Zusammenhang,mit,der,langfristigen,Gleisersatzplanung,von,
bernmobil!vertieft!zu!untersuchen."!
! !
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5. Neue!Situation!im!unteren!Hirschengraben!

5.1! Gleisanlagen!

Im!Gespräch!mit!der!TVS!wurde!als!weiteren!Grund!für!die!Ablehnung!die!Situation!im!unteren!
Hirschengraben!genannt.!Es!wurde!wiederum!mit!Verweis!auf!die!Zweckmässigkeitsbeurteilung!
zur!zweiten!Tramachse!auf!die!komplexe!Gleisanlage!im!Knoten!Bundesgasse]Hirschengraben]
Effingerstrasse]Monbijoustrasse!hingewiesen.!"Im,Bereich,von,Weichen,und,Kreuzungen,müssen,
die,Gleise,auf,einer,Ebene,liegen".!Und!weiter,!dass!"diese,ebene,Gleisplatte,aus,dem,Kreuzungs2
bereich,nach,Osten,bis,in,die,Achse,Bundesgasse2Effingerstrasse,ausgedehnt,werden,müsste,,und,
sie,wesentlich,grössere,Ausmasse,hätte."!!!

Auch!hier!stimmen!diese!Aussagen!lediglich!in!Bezug!auf!die!Betrachtungen!im!Rahmen!der!
Zweckmässigkeitsbeurteilung,!wo!von!vier!Gleisen!im!Hirschengraben!ausgegangen!wurde.!In!
diesem!Fall!sind!neben!der!Anbindung!des!Dienstgleises!aus!der!Bundesgasse!vier!Weichenpaare!
notwendig,!und!die!Gleisplatte!vergrössert!sich!tatsächlich!massiv!(Abbildung!5).!!
!

!
Abbildung!5:!Bestehende!(schwarz)!und!zusätzlich!neue!(rot)!Weichenanlagen!bei!der!im!Rahmen!der!ZMB!2.!

Tramachse!untersuchten!4Ogleisigen!Variante!im!Hirschengraben.!

Bei!einer!Verschiebung!der!Gleise!vom!Hirschengraben!West!in!den!Hirschengraben!Ost,!ist!da]
gegen!neben!der!Anbindung!des!Gleises!aus!der!Bundesgasse!weiterhin!nur!ein!Weichenpaar!
nötig.!Die!Gleisplatte!würde!nicht!grösser,!sie!würde!sich!lediglich!verschieben!(Abbildung!6).!!
!

!
Abbildung!6:!Weichenanlagen!Variante!Hirschengraben!Ost!
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!

Störend!könnte!sein,!dass!die!Weichenanlage!bei!der!Variante!Hirschengraben!Ost!im!Gegensatz!
zu!heute!auf!die!Fahrbahn!der!Achse!Bundesgasse]Effingerstrasse!zu!liegen!käme.!Um!dies!zu!lö]
sen,!könnten!die!Weichenanlagen!auch!stadteinwärts!in!den!Hirschengraben!Ost!verlegt!und!das!
Gleis!als!Doppelgleis!in!die!Kreuzung!geführt!werden.!Solche!Lösungen!mit!vorgezogenen!Wei]
chen!sind!auf!dem!Basler!Tramnetz!!durchaus!üblich!(Abbildung!7).!
!

!
Abbildung!7:!Vorgezogene!Weiche!in!der!Elisabethenanlage!in!Basel.!!

!

5.2! Neue!Verkehrsregelung!

Mit!der!neuen!Gleisführung!über!den!Knoten!Monbijoustrasse/Effingerstrasse]Hirschengraben!
müsste!auch!die!Verkehrsregelung!angepasst!und!die!Fahrbahnen!neu!gestaltet!werden.!Dies!
insbesondere,!falls!im!Rahmen!dieses!Projekts!eine!Busspur!stadteinwärts!in!der!Bundesgasse!
erstellt!wird.!Zudem!müsste!eine!Geschwindigkeitsreduktion!und!ein!gewisser!Fahrzeitverlust!für!
das!Tram!der!Linie!9!in!Kauf!genommen!werden,!welches!neu!über!eine!S]Kurve!von!der!Mon]
bijoustrasse!in!den!Hirschengraben!einfahren!würde.!Für!die!vier!Tramlinien!Richtung!Effinger]
strasse!dürfte!sich!mit!der!neuen!Gleisführung!dagegen!wenig!ändern.!Durch!den!etwas!grös]
seren!Kurvenradius!vom!Hirschengraben!Ost!in!die!Effingerstrasse!wäre!allenfalls!sogar!eine!
geringfügige!Verbesserung!möglich.!!!

Die!mögliche!Ausgestaltung!der!Gleisanlagen!und!die!Verkehrsregelung!im!unteren!Hirschen]
graben!müssten!im!Rahmen!einer!Machbarkeitsstudie!vertieft!geprüft!werden.!!
!
! !
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6. Kosten!und!Wertvernichtung!

Die!Kosten!einer!Gleisverschiebung!wurden!bis!anhin!nicht!oder!kaum!thematisiert.!Es!dürfte!
schwierig!sein,!diese!zu!beziffern,!solange!man!nicht!weiss,!welche!flankierenden!Massnahmen!
nötig!sind,!beispielsweise!bei!der!Neugestaltung!der!Buslinien!oder!des!Knotens!Hirschengraben!
Süd.!Angelehnt!an!die!Gleiserneuerung!in!der!Spitalgasse!und!Marktgasse!geht!der!Autor!davon!
aus,!dass!sich!die!Kosten!der!vorgeschlagenen!Neugestaltung!des!Hirschengrabens!zwischen!10!
und!20!Millionen!Franken!bewegen!dürften.!Dies!mag!auf!den!ersten!Blick!teuer!erscheinen,!ins]
besondere!wenn!man!bedenkt,!dass!mit!dem!Rückbau!der!Gleise!und!übrigen!Traminfrastruktur!
im!Hirschengraben!West!bestehende!Werte!vernichtet!werden.!!

Als!einer!der!wohl!meistbelasteten!Gleisabschnitte!dürften!die!Gleisanlagen!im!Hirschengraben!
allerdings!etwa!alle!15!bis!20!Jahren!ersetzt!werden!müssen.!Wir!das!Projekt!so!terminiert,!dass!
es!mit!einem!ohnehin!nötigen!Gleisersatz!zusammenfällt,!können!Kosten!gespart!werden,!die!
ohnehin!anfallen!würden.!Ein!Gleisersatz!mit!Gleisverlegung!in!den!Hirschengraben!Ost!dürfte!
gar!gewisse!betriebliche!Vorteile!bieten,!da!während!der!Gleislegung!die!alte!Strecke!noch!be]
fahren!werden!kann.!Nur!für!die!Anschlussarbeiten!müsste!der!Betrieb!unterbrochen!werden.!

Als!Alternative!zur!vorgeschlagenen!Entflechtung!der!Verkehrsströme!im!oberen!Hirschengraben!
ist!zurzeit!im!Zusammenhang!mit!dem!neuen!Bahnhofzugang!Bubenberg!eine!Fussgängerunter]
führung!geplant.!Deren!Kosten!werden!auf!über!20!Millionen!Franken!geschätzt.!Zwar!würde!
diese!ebenfalls!eine!gewisse!Entflechtung!des!Fuss]!und!Tramverkehrs!mit!sich!bringen.!Diese!
Lösung!wäre!aber!eindeutig!teurer!und!würde!durch!den!Aufgang!der!Unterführung!den!Zirku]
lations]!und!Aufenthaltsraum!vor!dem!Bubenbergdenkmal!weiter!reduzieren,!und!gleichzeitig!in!
keiner!Art!und!Weise!die!Situation!für!den!Veloverkehr!verbessern.!!

Fazit:!Die!Kosten!dürften!kaum!ein!Argument!gegen!die!Variante!Hirschengraben!Ost!sein.!Alter]
native!Lösungen!um!die!zukünftigen!Verkehrsflüsse!im!oberen!Hirschengraben!in!den!Griff!zu!
bekommen!dürften!schnell!teurer!werden.!Wird!das!Projekt!sinnvoll!terminiert!und!in!das!
Betriebs]!und!Gestaltungskonzept!für!den!neuen!Bahnhofzugang!Bubenberg!aufgenommen,!
könnten!damit!gar!Kosten!gespart!werden.!Eine!erste!Kostenabschätzung!müsste!allerdings!
ebenfalls!Teil!einer!vertieften!Machbarkeitsstudie!sein.!!
! !
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7. Verbesserte!Verkehrssituation!im!oberen!Hirschengraben!

Im!oberen!Hirschengraben!kreuzen!sich!mit!der!heutigen!Tramführung!der!Fuss],!Velo]!und!
Tramverkehr!an!einem!Ort.!Dies!führt!zu!erheblichen!Konflikten!zwischen!den!Verkehrsträgern!
(Abbildung!8).!Daneben!kommt!es!aufgrund!des!schmalen!Warte]!und!Zirkulationsraum!im!
Hirschengraben!West!bei!der!Tramhaltestelle!auch!zu!Konflikten!zwischen!dem!Fussverkehr!
Richtung!Monbijoustrasse!und!den!wartenden!Trampassagieren.!!

!

!!
Abbildung!8:!Heutige!Verkehrsführung!im!oberen!Hirschengraben!von!Velo!(rot),!Fussverkehr!(grün),!Tram!(schwarz)!

Mit!der!geforderten!Tramführung!im!Hirschengraben!Ost!würden!diese!Verkehrsströme!ent]
flechtet!(Abbildung!9).!Es!kann!eine!attraktive!Veloverbindung!von!der!Schanzenstrasse!zur!
Monbijoustrasse!erstellt!werden,!womit!für!die!Velos!die!Querung!der!Fussgänger!im!oberen!
Hirschengraben!und!ein!zweimaliges!Queren!der!Tramgleise!vermieden!wird.!Der!Fussverkehr!
Richtung!Monbijou!wird!direkt!in!die!Hirschengrabenpromenade!geführt,!wodurch!diese!ihren!
Zweck!als!Promenade!wieder!erfüllen!kann.!

!

!
Abbildung!9:!Entflechtung!der!Verkehrsströme!im!oberen!Hirschengraben!von!Velo!(rot),!Fussverkehr!(grün),!Tram!

(schwarz)!
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8. Schlussfolgerungen!!

Es!mag!politische!oder!technische!Gründe!geben,!die!gegen!eine!Gleisverschiebung!in!den!Hir]
schengraben!Ost!sprechen.!Die!Antwort!des!Gemeinderates!auf!die!Motion!überzeugt!aber!nicht,!
weder!aus!technischer!Sicht,!wie!in!diesem!Bericht!dargelegt!wurde,!noch!aus!politischer!Sicht.!
Es!ist!das!erklärte!Ziel!des!Gemeinderates!den!Anteil!des!Veloverkehrs!von!11%!auf!20%!im!
Modalsplit!zu!erhöhen.!Eine!Attraktivierung!der!Nord]Süd]Achse!für!den!Veloverkehr!über!den!
Hirschengraben!ist!dazu!unabdingbar.!Mit!Blick!auf!die!erheblichen!Vorteile!für!den!Velo]!und!
Fussverkehr!durch!die!Verlegung!der!Tramgleise!in!den!Hirschengraben!Ost!sind!geringfügige!
Nachteile!für!den!Öffentlichen!Verkehr!vertretbar!und!könnten!deshalb!bewusst!in!Kauf!genom]
men!werden.!Eine!unabhängige!Machbarkeitstudie!müsste!allerdings!die!Vor]!und!Nachteile!
dieser!Lösung!für!alle!Verkehrsträger!vorgängig!vertieft!untersuchen,!so!dass!die!zuständigen!
Gremien!aufgrund!umfassender!Informationen!die!richtigen!Entscheidungen!treffen!können.!!

Um!den!Gemeinderat!zu!beauftragen!eine!ebensolche!Machbarkeitsstudie!für!die!Entflechtung!
der!Verkehrsströme!im!oberen!Hirschengraben!einem!externen,!unabhängigen!Büro!in!Auftrag!
zu!geben,!ist!die!Vorlage!als!Motion!zu!überweisen.!Nur!so!kann!gewährleistet!werden,!dass!die!
Gleisverlegung!in!den!Hirschengraben!Ost!rechtzeitig!in!die!Planungen!der!Umgestaltung!des!
Bubenbergplatzes,!integriert!wird,!und!somit!Synergien!genutzt!werden!können.!
!

8.1! Wie!geht!es!weiter!bei!Überweisung!der!Motion?!

Die!Motionären!fordern!den!Gemeinderat!auf,!dem!Stadtrat!eine!Vorlage!zur!Entflechtung!von!
Tram],!Velo]!und!Fussverkehr!im!Hirschengraben!mittels!einer!Gleisverschiebung!in!den!Hir]
schengraben!Ost!zu!unterbreiten.!Bei!Annahme!der!Motion!würde!das!Projekt!Hirschengraben!
Ost!dasselbe!Verfahren!durchlaufen,!wie!ähnliche!Projekte,!welche!verwaltungsintern!ange]
stossen!werden.!!

In!einem!ersten!Schritt!würde!eine!Machbarkeitsstudie!durchgeführt.!Zeigt!sich,!dass!das!Projekt!
technisch!machbar!ist!könnten!allenfalls!auch!erste!Planungen!und!Projektierungen!gemacht!
werden.!Zeichnet!sich!jedoch!ab,!dass!die!Planungs]!oder!Projektierungskosten,!inklusive!vor]
gängiger!Machbarkeitsstudie!den!Betrag!von!Fr.!150'000.]!übersteigen,!müsste!der!Gemeinderat!
gemäss!Art.!51,!Abs.!2!der!Gemeindeordnung!beim!Stadtrat!einen!entsprechenden!Projektie]
rungskredit!beantragen.!Das!Sachgeschäft!würde!somit!als!Projektierungskredit!vorgängig!von!
der!zuständigen!Sachkommission!(PVS)!behandelt!werden,!bevor!es!nochmals!in!den!Stadtrat!
kommt.!!

Die!Annahme!dieser!Motion!bedeutet!nicht!die!Erteilung!eines!unbeschränkten!Projektierungs]
kredits,!sondern!liefert!lediglich!die!Grundlage,!vorbereitende!Arbeiten!aufzunehmen.!Durch!die!
Gemeindeordnung!sind!daher!die!Kosten!dieser!Motion!auf!maximal!Fr.!150'000.]!beschränkt.!
Für!weitere!Ausgaben!braucht!es!die!Genehmigung!einer!entsprechenden!Vorlage!durch!den!
Stadtrat.!Mit!der!Annahme!oder!Ablehnung!eines!entsprechenden!Projektierungskredits!könnte!
die!Motion!dann!auch!bereits!als!erfüllt!abgeschrieben!werden.!!

Würde!ein!Projektierungskredit!genehmigt,!wäre!dies!immer!noch!nicht!der!Startschuss!für!die!
Realisierung.!In!einer!weiteren!Vorlage!müsste!der!Stadtrat!den!Ausführungskredit!genehmigen.!
Unter!der!Annahme,!dass!der!Ausführungskredit!den!Betrag!von!7!Millionen!Franken!übersteigt,!
müsste!diesem!dann!letztlich!auch!noch!die!Stimmbevölkerung!zustimmen.!!

Um!Synergien!zu!nutzen,!würde!das!Projekt!Hirschengraben!Ost!sinnvollerweise!aber!nicht!
gesondert!behandelt,!sondern!in!die!Planung!des!Betriebs]!und!Gestaltungskonzepts!Bubenberg!
im!Rahmen!des!zukünftigen!Bahnhofs!Bern!integriert.!Die!Formulierung!der!Motion!bringt!dies!
explizit!zum!Ausdruck.!
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Bei!Annahme!der!Motion!als!Postulat!müsste!davon!ausgegangen!werden,!dass!lediglich!ein!ver]
waltungsinterner!Prüfungsbericht!zuhanden!des!Stadtrates!auf!Basis!der!bestehenden!Antwort!
des!Gemeinderates!erstellt!wird.!

!

Benno!Frauchiger,!dipl.!Ing.!EPFL!
Bern,!25.!Oktober!2015! !
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9. Anhang!

!

• Motionstext!und!Antwort!des!Gemeinderates!vom!11.!Juni!2014!
• Planskizze!Hirschengraben!Ost!

!



�����65��������
�
�
0RWLRQ� )UDNWLRQ� 63� �%HQQR� )UDXFKLJHU�*LVHOD� 9ROOPHU��� (QWIOHFKWXQJ� GHU�
9HUNHKUVVWU|PH�LP�REHUHQ�+LUVFKHQJUDEHQ�
�
�
'HU�REHUH�7HLO�GHV�+LUVFKHQJUDEHQ�LVW�I�U�GHQ�9HOR��XQG�)XVVYHUNHKU�VHKU�NRQIOLNWEHODGHQ��0LW�GHU�
KHXWLJHQ� 9HUNHKUVI�KUXQJ� NUHX]HQ� VLFK� GRUW� DXI� HQJHP� 5DXP� GLH� 1RUG�6�G�9HORDFKVH� /lQJ�
JDVVH�0RQELMRX��GHU�)XVVYHUNHKU��EHU�GHQ�%XEHQEHUJSODW]�]XP�+LUVFKHQJUDEHQ�XQG�I�QI�7UDPOL�
QLHQ�YRP�%DKQKRI�5LFKWXQJ�6�GHQ�XQG�:HVWHQ�GHU�6WDGW�%HUQ��
�
'LH� 9HUELQGXQJ� GHU� 6FKDQ]HQVWUDVVH� ]XU� 0RQELMRXVWUDVVH� �EHU� GHQ� +LUVFKHQJUDEHQ� LVW� I�U� GHQ�
9HORYHUNHKU�GLH�+DXSWYHUNHKUVDFKVH�]ZLVFKHQ�/lQJJDVVTXDUWLHU�XQG�GHP�6�GHQ�GHU�6WDGW�%HUQ�
VRZLH�GHP�0DU]LOL��*OHLFK]HLWLJ� LVW� GHU�+LUVFKHQJUDEHQ� I�U�9HORIDKUHQGH�DOOHUGLQJV�DXFK�HLQ�+LQ�
GHUQLVSDUFRXUV�� GHU� VHLQHVJOHLFKHQ�VXFKW��'XUFK�GLH�KHXWLJH�)�KUXQJ�GHU�9HORV�DXI�GHU�2VWVHLWH�
GHV� +LUVFKHQJUDEHQV� XQG� GLH� 7UDPI�KUXQJ� DXI� GHU� :HVWVHLWH� P�VVHQ� 9HORIDKUHQGH� YRQ� GHU�
6FKDQ]HQVWUDVVH� NRPPHQG� ]XHUVW� GHQ� )XVVJlQJHUVWURP� �EHU� GHQ� %XEHQEHUJSODW]� VRZLH� GDV�
7UDP�TXHUHQ��LP�6�GHQ�GHV�+LUVFKHQJUDEHQV�GLH�7UDPVFKLHQHQ�GHU�/LQLH���ZLHGHUXP�]XU�FN�TXH�
UHQ�XP�LQ�GLH�0RQELMRXVWUDVVH�]X�JHODQJHQ��+LQ]X�NRPPW��GDVV�GHU�:DUWHUDXP�I�U�9HORV�]ZLVFKHQ�
7UDPOLQLH�XQG�%XEHQEHUJSODW]�YLHO�]X�NQDSS�EHPHVVHQ� LVW�� MH�QDFK�)DKUWULFKWXQJ�JHUDGHPDO�HLQH�
�QRUGZlUWV��RGHU�K|FKVWHQV�]ZHL��V�GZlUWV��9HOROlQJHQ��)�U�9HORV�PLW�$QKlQJHU�LVW�GLHV�XQ]XPXW�
EDU�RGHU�JDU�JHIlKUOLFK��=XGHP�PXVV�GHU�:DUWHUDXP�KlXILJ�PLW�GHP�)XVVYHUNHKU�JHWHLOW�ZHUGHQ��
)�U�]X�)XVV�*HKHQGH� LVW�GLH�6LWXDWLRQ�HEHQIDOOV�lUJHUOLFK��P�VVHQ�VLH�QDFK�hEHUTXHUHQ�GHV�%X�
EHQEHUJSODW]HV�LPPHU�QRFK�GDPLW�UHFKQHQ��YRQ�9HOR�RGHU�7UDP�DQJHIDKUHQ�]X�ZHUGHQ��'HU�:DU�
WHUDXP�LQ�XPJHNHKUWHU�5LFKWXQJ�LVW�H[WUHP�NQDSS�XQG�ZLUG�]XGHP�RIW�YRQ�9HORV�EHIDKUHQ��
�
'LHVH�NRQIOLNWEHODGHQH�6LWXDWLRQ�NDQQ�PLW�HLQHU�(QWIOHFKWXQJ�JHO|VW�ZHUGHQ��LQGHP�GLH�7UDPOLQLHQ�
RVWVHLWLJ�GHV�+LUVFKHQJUDEHQSDUNV�JHI�KUW�ZHUGHQ��XQG�ZHVWVHLWLJ�DXI�GHP�KHXWLJHQ�7UDPWUDVVHH�
HLQ� 5DGZHJ� DOV� VLFKHUH� XQG� DOOWDJVWDXJOLFKH� 9HUELQGXQJ� ]ZLVFKHQ� 6FKDQ]HQVWUDVVH� XQG� 0RQEL�
MRXVWUDVVH� HUVWHOOW� ZLUG�� 'D]ZLVFKHQ� HUUHLFKW� GHU� )XVVYHUNHKU� QDFK� hEHUTXHUHQ� GHV� %XEHQEHUJ�
SODW]HV�RKQH�.RQIOLNW�PLW�7UDP�RGHU�9HOR�GHQ�+LUVFKHQJUDEHQSDUN�� ,Q�XPJHNHKUWHU�5LFKWXQJ�HQW�
VWHKW�HLQ�JURVV]�JLJHU�XQG�VLFKHUHU�:DUWHUDXP�I�U�GHQ�)XVVYHUNHKU�5LFKWXQJ�%DKQKRI��
�
'XUFK�GLH�9HUVFKLHEXQJ�GHU�7UDPOLQLH�YRQ�GHU�:HVW��DXI�GLH�2VWVHLWH�HUKlOW�]XGHP�GHU�+LUVFKHQ�
JUDEHQSDUN� VHLQH� (LQKHLW� ]XU�FN� XQG� JHZLQQW� DOV� )ODQLHU]RQH� DQ� $WWUDNWLYLWlW�� GD� HU� QLFKW� PHKU�
GXUFK�GHQ�7UDP�$VW�LQ�GLH�:DOOJDVVH�JHWHLOW�ZLUG��0LW�GHP�]XN�QIWLJHQ�%DKQKRIV]XJDQJ�%XEHQEHUJ�
ZLUG� GHU� )XVVJlQJHUVWURP� �EHU� GHQ� %XEHQEHUJSODW]� XP� HLQ� 9LHOIDFKHV� ]XQHKPHQ�� 6SlWHVWHQV�
GDQQ�LVW�GLH�KHXWLJH�6LWXDWLRQ�I�U�9HOR��XQG�)XVVYHUNHKU�QLFKW�PHKU�WUDJEDU��
�
,P� +LQEOLFN� DXI� GLH� QRWZHQGLJH� 8PJHVWDOWXQJ� GHV� %XEHQEHUJSODW]HV� I�U� GHQ� ]XN�QIWLJHQ� %DKQ�
KRIV]XJDQJ�%XEHQEHUJ�IRUGHUQ�ZLU�GDKHU�GHQ�*HPHLQGHUDW�DXI��GHP�6WDGWUDW�HLQH�9RUODJH�PLW�GHU�
REHQ�EHVFKULHEHQHQ�(QWIOHFKWXQJ�YRQ�7UDP���9HOR��XQG�)XVVYHUNHKU�LP�+LUVFKHQJUDEHQ�]X�XQWHU�
EUHLWHQ��
�
%HUQ������-DQXDU������
�
(UVWXQWHU]HLFKQHQGH��%HQQR�)UDXFKLJHU��*LVHOD�9ROOPHU�
0LWXQWHU]HLFKQHQGH��0DUWLQ�.UHEV��0LFKDHO�6XWWHU��1LFROD�YRQ�*UH\HU]��3DWUL]LD�0RUGLQL��/HQD�6RUJ��
'DYLG�6WDPSIOL��/XNDV�0HLHU��6WHIDQ�-RUGL��+DOXD�3LQWR�GH�0DJDOKmHV��5LWK\�&KKHQJ��/HD�.XVDQR��
7KRPDV�*|WWLQ��.DWKDULQD�$OWDV��<DVHPLQ�&HYLN��)XDW�.|oHU��%HWWLQD�6W�VVL��+DVLP�6|QPH]��0DUL�
HNH�.UXLW��1DGMD�.HKUOL�)HOGPDQQ��$QQHWWH�/HKPDQQ�



6HLWH�����

�
$QWZRUW�GHV�*HPHLQGHUDWV�
�
'HU�*HPHLQGHUDW�WHLOW�GLH�$XIIDVVXQJ�GHU�0RWLRQlULQQHQ�XQG�0RWLRQlUH��GDVV�GLH�9HUNHKUVVLWXDWLRQ�
EHLP�%XEHQEHUJSODW]�XQG�EHLP�+LUVFKHQJUDEHQ�ZHJHQ�GHQ�KRKHQ�9HUNHKUVEHODVWXQJHQ�XQG�GHQ�
NRPSOH[HQ�9HUNHKUVEH]LHKXQJHQ�I�U�DOOH�9HUNHKUVWHLOQHKPHQGHQ�XQ�EHUVLFKWOLFK�JHZRUGHQ�LVW��=XU�
9HUEHVVHUXQJ� GHU� 6LWXDWLRQ� ZXUGH� LP� +HUEVW� ����� GHU� +LVFKHQJUDEHQ� :HVW� I�U� GHQ� 0RWRUIDKU�
]HXJYHUNHKU�DXV�GHU�/DXSHQ��XQG�GHU�6FKDQ]HQVWUDVVH�JHVSHUUW��6HLWKHU�KDW�MHGRFK�GLH�=DKO�GHU�
)DKUJlVWH� YRQ�%(5102%,/��GLH�KLHU�HLQ���DXV��RGHU�XPVWHLJHQ��VWDUN�]XJHQRPPHQ��HEHQVR�GLH�
3HUVRQHQVWU|PH� LQ� 5LFKWXQJ� :HOOH�%DKQKRI�� ,P� =XJH� GHU� 1HXJHVWDOWXQJ� GHV� %DKQKRISODW]HV�
ZXUGH� ]XGHP� GLH� 7UDPZHQGHVFKODXIH� XP� GLH� +HLOLJJHLVWNLUFKH� LQ� GHQ� 5DXP� +LUVFKHQJUDEHQ�
:DOOJDVVH�6FKZDQHQJDVVH�YHUOHJW��
�
'LH� ,QEHWULHEQDKPH� GHV� 7UDP� %HUQ� :HVW� LP� -DKU� ����� KDW� GD]X� JHI�KUW�� GDVV� EHLP� +LUVFKHQ�
JUDEHQ�:HVW�GLH�7UDPIUHTXHQ]HQ�]X��XQG�EHLP�+LUVFKHQJUDEHQ�2VW�GLH�%XVIUHTXHQ]HQ�DEJHQRP�
PHQ� KDEHQ�� 'DQN� GHU� (QWODVWXQJ� GHV� +LUVFKHQJUDEHQV� 2VW� NRQQWH� GRUW� �LP� *HJHQYHUNHKU�� HLQH�
QHXH�9HORYHUELQGXQJ�LQ�5LFKWXQJ�%XQGHVJDVVH��(IILQJHUVWUDVVH�XQG�0RQELMRX�HLQJHULFKWHW�ZHUGHQ��
GLH�VHLWKHU���WURW]�GHU�LP�0RWLRQVWH[W�HUZlKQWHQ�0lQJHO���UHJH�EHQXW]W�ZLUG��
��
%HUHLWV�VWHKW� IHVW��GDVV�GLH�9HUNHKUVVLWXDWLRQ� LP�5DXP�+LUVFKHQJUDEHQ�ZLHGHU�YHUlQGHUW�ZHUGHQ�
PXVV�� 8UVDFKH� LVW� GLHVPDO� GLH� 3ODQXQJ� =XNXQIW� %DKQKRI� %HUQ� �=%%��� ,P� 5DKPHQ� GHV� HUVWHQ�
$XVEDXVFKULWWV� =%%� HQWVWHKW� ELV� ����� EHLP� %XEHQEHUJ]HQWUXP� HLQ� QHXHU� %DKQKRI]XJDQJ�� GHU�
QDFK�GHQ�YRUOLHJHQGHQ�3URJQRVHQ�VFKRQ�EHL�VHLQHU�,QEHWULHEQDKPH�YRQ�GUHL��ELV�YLHUPDO�VR�YLHOHQ�
/HXWHQ�EHQXW]W�ZHUGHQ�ZLUG�ZLH�KHXWH�GLH�:HOOH��'LH�VWDUNHQ�3DVVDQWHQVWU|PH�YRP�XQG�]XP�QHX�
HQ� %DKQKRI]XJDQJ� P�VVHQ� UDVFK� XQG� VLFKHU� ]X�� XQG� ZHJJHI�KUW� ZHUGHQ�� 'D]X� LVW� HLQH� ZH�
VHQWOLFKH� 9HUHLQIDFKXQJ� GHU� 9HUNHKUVYHUKlOWQLVVH� DP� .QRWHQ� %XEHQEHUJSODW]�6FKDQ]HQVWUDVVH�
/DXSHQVWUDVVH� HUIRUGHUOLFK�� 'LH� GDGXUFK� HQWVWHKHQGHQ� 6SLHOUlXPH� ZHUGHQ� JHQXW]W�� XP� GLH� 9HU�
NHKUVIOlFKHQ�XQG�GLH�*U�Q]HLWHQ�EHL�GHQ�/LFKWVLJQDODQODJHQ�]XJXQVWHQ�GHU�)XVVJlQJHUVWU|PH�]X�
RSWLPLHUHQ��'HU�*HPHLQGHUDW�KDW�GHQ�6WDGWUDW�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�3URMHNWLHUXQJVNUHGLW�I�U�
GHQ�QHXHQ�%DKQKRI]XJDQJ�%XEHQEHUJ� LQIRUPLHUW�� LQ�ZHOFKH�5LFKWXQJ�GLHVH�9HUHLQIDFKXQJHQ�JH�
KHQ� ZHUGHQ�� 'HP� PRWRULVLHUWHQ� ,QGLYLGXDOYHUNHKU� �0,9�� DXV� GHU� /DXSHQVWUDVVH� VROO� N�QIWLJ� QXU�
QRFK� GLH� *HUDGHDXVIDKUW� 5LFKWXQJ� %XEHQEHUJSODW]� JHVWDWWHW� ZHUGHQ�� XQG� LQ� GHU� *HJHQULFKWXQJ�
ZLUG� GHU� 0,9� HEHQIDOOV� QXU� JHUDGHDXV� ]XJHODVVHQ�� =XGHP� PXVV� GDV� 9HUNHKUVDXINRPPHQ� EHLP�
0,9�UHGX]LHUW�ZHUGHQ��)�U�HLQHQ�VSlWHUHQ�$XVEDXVFKULWW��DE�������P�VVWH�]XU�EHVVHUHQ�4XHUXQJ�
GHV�%XEHQEHUJSODW]HV�HLQH�HUJlQ]HQGH�8QWHUI�KUXQJ�YRP�%XEHQEHUJ]HQWUXP�]XP�+LUVFKHQJUD�
EHQ�UHDOLVLHUW�ZHUGHQ��'HU�9HORYHUNHKU�LVW�YRQ�GHQ�HUZlKQWHQ�(LQVFKUlQNXQJHQ�]ZDU�QLFKW�EHWURI�
IHQ��GLH�VWDUNH�=XQDKPH�GHU�3HUVRQHQVWU|PH�ZLUG�DEHU�LQ�GHQ�+DXSWYHUNHKUV]HLWHQ�GLH�$WWUDNWLYLWlW�
GHU�9HORYHUELQGXQJ��EHU�GHQ�+LUVFKHQJUDEHQ�EHHLQWUlFKWLJHQ��=XU�(QWODVWXQJ�GHU�9HUNHKUVVLWXD�
WLRQ� N|QQWH� GLH� HUJlQ]HQGH� 3HUVRQHQXQWHUI�KUXQJ� ]XGHP� EHUHLWV� DXI� GHQ� =HLWUDXP� ����� �VWDWW�
������UHDOLVLHUW�ZHUGHQ��'LH�(UJHEQLVVH�HLQHU�GHWDLOOLHUWHQ�0DFKEDUNHLWVVWXGLH�OLHJHQ�YRU��GDV�9RU�
SURMHNW�]X�GHQ�9HUNHKUVPDVVQDKPHQ�LP�8PIHOG�GHV�=XJDQJV�%XEHQEHUJ�VROO�QXQ�LQ�GHQ�9DULDQWHQ�
PLW�XQG�RKQH�8QWHUI�KUXQJ�HUDUEHLWHW�ZHUGHQ����
�
'LH� PLW� GHU� 0RWLRQ� JHIRUGHUWH� 9HUVFKLHEXQJ� GHU� 7UDPOLQLHQ� YRP� +LUVFKHQJUDEHQ� :HVW� LQ� GHQ�
+LUVFKHQJUDEHQ�2VW�ZlUH�I�U�GHQ�9HORYHUNHKU�DXI�GHU�+DXSWEH]LHKXQJ�YRQ�XQG�]XU�6FKDQ]HQEU��
FNH��LQNO��=XJDQJ�]XU�QHXHQ�9HORVWDWLRQ�6FKDQ]HQSRVW��HLQH�GHXWOLFKH�9HUEHVVHUXQJ��%HLP�)XVV�
YHUNHKU�N|QQWH�YRU�DOOHP�GLH�4XHUXQJ��EHU�GHQ�%XEHQEHUJSODW]�YHUEHVVHUW�ZHUGHQ���
�
'LH�PLW�GHU�0RWLRQ�JHIRUGHUWH�9HUOHJXQJ�GHV�JHVDPWHQ�7UDPYHUNHKUV�LQ�GHQ�+LUVFKHQJUDEHQ�2VW�
I�KUW� ]X� HLQHU� %�QGHOXQJ� YRQ� I�QI�7UDP�� XQG� GUHL� %XVOLQLHQ� DXI� HLQHU� HLQ]LJHQ� $FKVH�� )�U� GLHVH�
7UDP��XQG�%XVIUHTXHQ]HQ�LVW�HLQH�+DOWHVWHOOHQDQODJH�PLW�EORVV�HLQHU�+DOWHNDQWH�SUR�)DKUWULFKWXQJ�
EHWULHEOLFK�VRZLH�EH]�JOLFK�:DUWHIOlFKHQ�XQG�3DVVDQWHQVWU|PH�DEVROXW�XQJHQ�JHQG��(UIRUGHUOLFK�



6HLWH�����

ZlUH�PLQGHVWHQV�HLQH�PLW�GHU�+DOWHVWHOOH�XQWHU�GHP�%DOGDFKLQ�YHUJOHLFKEDUH�$QODJH��]ZHL�3HUURQV�
SUR�)DKUWULFKWXQJ���GLH�SUDNWLVFK�GHQ�JHVDPWHQ�5DXP�GHV�REHUHQ�XQG�PLWWOHUHQ�+LUVFKHQJUDEHQV�
HLQQHKPHQ� Z�UGH�� +LQ]X� NRPPW�� GDVV� GHU� $QVFKOXVV� GHU� *OHLVH� LP� +LUVFKHQJUDEHQ� 2VW� DQ� GLH�
EHVWHKHQGH� 7UDPZHQGHVFKOHLIH� :DOOJDVVH�6FKZDQHQJDVVH� JHRPHWULVFK� LQ� )DKUWULFKWXQJ� VWDGW�
DXVZlUWV� QLFKW� PDFKEDU� LVW�� )ROJOLFK� Z�UGH� I�U� 7UDPNXUVH� DXV� )DKUWULFKWXQJ� 2VW� EHLP� %DKQKRI�
NHLQH�:HQGHP|JOLFKNHLW�PHKU�EHVWHKHQ��
�
,P� 5DKPHQ� GHU� =ZHFNPlVVLJNHLWVEHXUWHLOXQJ� �=0%�� ]X� HLQHU� ]ZHLWHQ� 7UDPDFKVH� LQ� GHU� %HUQHU�
,QQHQVWDGW��������ZXUGHQ�I�U�GHQ�$EVFKQLWW�:HVW�]ZLVFKHQ�%DKQKRI�XQG�.RFKHUSDUN�DXV�GHQ�GUHL�
0RGXOHQ� %DKQKRIKDOWHVWHOOH�� %HUHLFK� %XEHQEHUJSODW]� XQG� %HUHLFK� +LUVFKHQJUDEHQ�.RFKHUSDUN�
LQVJHVDPW�DFKW�VRJHQDQQWH�*UXQGYDULDQWHQ�HQWZLFNHOW�XQG�EHZHUWHW��'UHL�GDYRQ�HQWKDOWHQ�HLQH�GHU�
0RWLRQVIRUGHUXQJ� HQWVSUHFKHQGH� *OHLVDQODJH� LP� +LUVFKHQJUDEHQ� 2VW�� G��K�� ]ZHL� *OHLVH� I�U� GHQ�
%HWULHE� LQ� EHLGHQ� )DKUWULFKWXQJHQ�� 'LHVH� GUHL� *UXQGYDULDQWHQ� ZXUGHQ� DOV� JOHLVJHRPHWULVFK� ÄYRU�
DXVVLFKWOLFK� PDFKEDU³� EH]HLFKQHW�� EHZHUWHW� ZXUGHQ� VLH� KLQVLFKWOLFK� 9HUNHKUVNRQIOLNWHQ� DOV� VHKU�
VFKOHFKW��QXU�1RWH�����SXQNWR�6WDGWTXDOLWlW�DOV�PLWWHOPlVVLJ��1RWHQ������XQG����XQG�SXQNWR�+DOWH�
VWHOOHQVLWXDWLRQ�DOV�VHKU�JXW� �QXU�1RWHQ���XQG����� ,Q�GHU�*HVDPWEHZHUWXQJ� ODJHQ�VLH� LP�YRUGHUHQ�
0LWWHOIHOG��%HL�GLHVHU�%HZHUWXQJ�ZXUGH�DEHU�VWHWV�GDYRQ�DXVJHJDQJHQ��GDVV�GHU�7UDPYHUNHKU�DXI�
GLH�EHLGHQ�$FKVHQ�+LUVFKHQJUDEHQ�2VW�XQG�+LUVFKHQJUDEHQ�:HVW�DXIJHWHLOW�ZLUG��ZHLWHUH�,QIRUPD�
WLRQHQ�GD]X�VLHKH�KWWS���ZZZ�WUDPUHJLRQEHUQ�FK�GH�%HUQ�=ZHLWH�7UDPDFKVH���
�
8QWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�GLHVHU�$UJXPHQWH�NRPPW�GHU�*HPHLQGHUDW� ]XP�6FKOXVV��GDVV�GLH�EHDQ�
WUDJWH�9HUVFKLHEXQJ�GHU�7UDPOLQLHQ�YRP�+LUVFKHQJUDEHQ�:HVW�LQ�GHQ�+LUVFKHQJUDEHQ�2VW�WURW]�GHU�
9RUWHLOH� I�U� GHQ� )XVV�� XQG� 9HORYHUNHKU� LQ� PHKUIDFKHU� +LQVLFKW� VR� JUDYLHUHQGH� 'HIL]LWH� DXIZHLVW��
GDVV� VLH� DOV� QLFKW� PDFKEDU� HLQ]XVWXIHQ� LVW�� 'DV� JLOW� LP� hEULJHQ� DXFK� I�U� GLH� .RPELQDWLRQ� GLHVHU�
9HUVFKLHEXQJ� PLW� HLQHU� ]ZHLWHQ� 7UDPDFKVH� JHPlVV� GHU� =0%� �$FKVH� %XEHQEHUJSODW]�/DXSHQ�
VWUDVVH���$XFK� LQ�GLHVHP�)DOO�ZlUH�HLQH�+DOWHVWHOOHQDQODJH�PLW�EORVV�HLQHU�+DOWHNDQWH�SUR�)DKUW�
ULFKWXQJ�XQJHQ�JHQG��
�
'LH�1DFKWHLOH�GHU�PLW�GHU�0RWLRQ�JHIRUGHUWHQ�QHXHQ�7UDPI�KUXQJ� LP�+LUVFKHQJUDEHQ�N|QQHQ�DXV�
6LFKW�GHV�*HPHLQGHUDWV�QLFKW� LQ�.DXI�JHQRPPHQ�ZHUGHQ��6LH�VLQG�DXFK�DXVUHLFKHQG�XQWHUVXFKW�
ZRUGHQ� XQG� RIIHQVLFKWOLFK� QLFKW� NRUULJLHUEDU�� 'HU� *HPHLQGHUDW� EHDQWUDJW� GHVKDOE� $EOHKQXQJ� GHU�
0RWLRQ�� (U� HUDFKWHW� DXFK� HLQH� YHUWLHIWH� 3U�IXQJ� GHU� )RUGHUXQJ� LP� 6LQQ� HLQHV� 3RVWXODWV� DOV� QLFKW�
ORKQHQVZHUW��
�
�
�
$QWUDJ�
�
'HU�*HPHLQGHUDW�EHDQWUDJW�GHP�6WDGWUDW��GLH�0RWLRQ�DE]XOHKQHQ��
�
�
%HUQ������-XQL������
�
�
'HU�*HPHLQGHUDW�
�
�
�
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